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Deutſchland.Stettin, d. 8. April. Geſtern feierte der kürz
lich hier zuſammengetretene Verein der Freiwilligen
aus den Jahren 1813 1816 in dem geſchmackvoll
dekorirten Saale des Boörſenhauſes das Feſt der Er
innerung an jene Kriegsjahre. Um 1 Uhr Mittags
verſammelten ſich ſammtliche Theilnehmer an demſel
ben im zweiten Stockwerke des gedachten Gebäudes
und verfügten ſich von hier unter Trommelſchlag und
Hörnerklang in die Börſenhalle, wo ſie ſich in Reihe
und Glied aufſtellten. Ein Ordner des Feſtes, der
Premier Lieutenant Krauſe II. begruüßte ſie hier
mit einer Anrede, in welcher er im Namen Aller die
Freude über die Stiftung des Vereins ausſprach und
die Aufrufe vom Jahre 1813 und 1815 vorlas. Ei-
ne zweite Rede hielt der Prediger Jon as, worauf ein
Trompetenſtoß die Verſammelten zum Feſtmahle
lud. Jm Hintergrunde des Saales war zwiſchen den
Büſten Sr. Maj. des Königs und Sr. Königl. Hoh.
des Kronprinzen eine Tafel aufgeſtellt, welche die
Namen ſammtlicher Vereins Mitglieder enthielt, und
auf deren vergoldetem Rahmen die Namen aller in
den Jahren 1813 1815 gelieferten Schlachten ver
zeichnet waren. Oberhalb derſelben ſchwebte der
Preußiſche Adler, und unterhalb war in erhöhter Ar-
beit die Krone mit dem Namenszuge Sr. Majeſtät
angebracht. Jm Vordergrunde ſtanden die lebens-
großen Standbilder Blücher's und Gneiſenau's, und

um das Ganze waren Waffen -Trophaäen und Fahnen
aufgeſtellt. Die Toaſte auf das Wohl des allverehr-
ten Landesvaters und des Thronerben wurden mit
Begeiſterung ausgebracht und eigends zu dieſem Feſte gedichtete und komponirte Kriegslieder wuürzten die
Freiwen des Mahles. Durch die Bemühungen eines

der Ordner war dem Vereine von dem Gutsbeſitzer
Freydenk auf Schwellin Körner's Schwert zugekom
men, das dieſer kurz vor dem Gefechte zwiſchen Ga

debuſch und Schwerin gegen ſeinen leichten Säbel ein
getauſcht hatte. Als den jungen Helden die ver
hangnitzvolle Kugel traf, wurde er noch lebend auf
einen Wagen gebracht und der Sorge Freydenk's über
geben doch nach einer halben Stunde verſchied er,
worauf Jener das Schwert zum Andenken behielt und
noch jetzt im Beſitze deſſelben iſt. Mit einem bluü-
henden Lorbeerkranze geſchmückt, war es im Saale
aufgehängt ihm zur Ehre erklang das Lied Du
Schwert an meiner Linken!“ worauf es mit einem
Gedichte begrüßt wurde, welchem der Toaſt auf Leyer
und Schwert folgte. Nachdem mit einer von dem
Prediger Kokel gehaltenen Rede zum Gedächtniß an
die Verſtorbenen und mit einer Kollekte zum Beſten
nothleidender Freiwilligen das Feſtmahl geſchloſſen
worden, zeigte ſich plötzlich im Hintergrunde des
Saales ein Transparent, darſtellend ein Bivouak der
Jäger bei Nachtzeit. Die Verſammlung trennte ſich
erſt am ſpäten Abend. Moge auch dieſer Verein da-
zu dienen, die Herzen in der treuen Liebe zu unſerem
Könige und zum Vaterlande immer mehr zu ſtarken
und zu beleben. Bekanntlich beſteht in Stettin
noch ein älterer Verein von freiwilligen Jagern,
der jedoch ſtatutenmäßig nur ſolche Mitglieder auf
nimmt, die im Jahre 1813 vor dem Waffenſtillſtande
der Fahne folgten, während der hier erwähnte Verein,
der ſich erſt im Laufe dieſes Jahres gebildet hat, alle
Freiwilligen aus den Jahren 1813 1815 zu ſeinen
Mitgliedern zählt

Mainz, d. 1. April. Endlich hat die Kommiſ
ſion zur Errichtung eines Denkmals fur Johann
Guttenberg, den Erfinder der Buchdruckerkunſt,
in deſſen Vaterſtadt beſtimmt, daß die Einweihung
dieſes Monuments den nächſten 24. Juni Statt finden
ſoll. Da nach allen Nachrichten der Guß dieſes von
Thorwaldſen modellirten Kunſtwerks in der Werk-
ſtätte. des Hrn. Crozatier in Paris höchſt gelungen
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ausgefallen iſt, ſo wurden die dem Künſtler dafür zu
vergütenden Auslagen (denn ein Honorar fur ſeine Ar
beit lehnte derſelbe nach dem Beiſpiele Thorwaldſens
ab) mit 25,000 Fr. bereits übermacht, und ein Hand
lungshaus mit dem Transport der Bildſaäule in unſre
Stadt beauftragt. Das Feſt hier ſoll zwei Tage
dauern. Es werden dazu Deputationen aus den vor-
zuüglichſten Städten Deutſchlands und ſelbſt Frank-
reichs erwartet. Außer den feſtlichen Zugen, Reden,
großer Tafel und Ball ſoll auch ein großes Sanger-
und Muſikfeſt damit verbunden werden, wozu Dr.
Löwe in Stettin auf den Text einer von Dr. Gieſe-
brecht gedichteten Kantate „Guttenberg“ eine hoöchſt
gelungene Kompoſition lieferte, die von der hieſigen
Liedertafel, in Vereinigung mehrerer nachbarlichen
Geſangsgeſellſchaften, zur Aufführung gebracht wer-
den, und gegenwärtig ſchon einſtudirt wird. Unter
den vielen eingegangenen Entwurfen zu Jnſchriften
fur dieſes weltgeſchichtliche Oenkmal hat ſich die Kom-
miſſion fur jenen entſchieden welcher zuletzt von
Hrn. Hofrath Dr. Muüüller in Gottingen eingeſandt
wurde.

Frankfurt a. M., d. 7. April. Unſere Oſtermeſſe
iſt ohne Frage ſchlecht ausgefallen. Das beiſpiellos
unangenehme Wetter hat dem Kleinhandel geſchadet
und an größeren Geſchäften hatte es ſchon vorher ge
fehlt. Vergebens wollen einzelne Berichte die Meſſe
noch als eine mittelmäßige gelten laſſen. Der Ein-
fluß der in Amerika, England und Frankreich einge-
tretenen Handelskriſis war unverkennbar und viele
geringfugige Urſachen kamen noch hinzu, Alles in
Stocken zu bringen. Unſere bedeutenderen Geſchäfts-
leute ſind bereits nach Leipzig abgereiſt; man beſorgt
aber, es werde auch dort nicht zum Beſten gehen.
Der Detailhandel hat ſich hier, auch abgeſehen von
dem Winterwetter, das die Käufer nur ſparſam er
ſcheinen ließ, in dieſer Meſſe ſehr unguünſtig geſtellt.
Jndeſſen wäre der Schluß von einer auf alle folgen-
den Meſſen gewiß zu voreilig. Haben nicht die Offen
bacher Meſſen vor dem hieſigen Zoll Anſchluß bedeu-
tende Reſultate geliefert? Jetzt iſt dort alles Ge-
ſchaäftsleben erloſchen und ſelbſt der projektirte Jahr
markt konnte nicht aufkommen. Der Meßhandel hat
ſich offenbar wieder nach Frankfurt gezogen, und wenn
er dieſesmal den Erwartungen nicht entſprach, wird er
hoffentlich im Herbſt um ſo anſehnlicher werden.

Leipzig, d. 8. April. Es iſt wenig Ausſicht
vorhanden, daß die Jubilatemeſſe den günſtigen Er
wartungen, die man von ihr zu haben ſich berechtigt
glaubte, entſprechen werde. Zwar iſt es eine gewöhn
liche, oft gehoörte, Klage: die Meſſe ſei ſchlecht aber
von der gegenwartigen ſcheint ein folches Urtheil wohl
begrundet zu ſein. Bekanntlich ſind es vorzüglich die
Orientalen, die durch bedeutende Einkäufe und durch
Tauſchhandel die Meſſe gut machen. Die ausgebro
chene Peſt unterwirft nun dieſe der Nothwendigkeit,

eine lange Quarantaine zu halten, und Mancher wird
dadurch daß er mehrere Wochen an einem Orte unbe-
ſchäftigt bleiben muß abgehalten, die Meſſe zu be-
ziehen. Man hat daher auch ſelten in einer Jubilate-
meſſe ſo wenig Orientalen hier geſehen, als jetzt der

Fall iſt. Die Wallachen und Macedonier, welche
vorzüglich auf den Rauchwaarenhandel großen Ein-
fluß haben, ſind faſt ganz weggeblieben. Wenn auch
eine geringe Anzahl von Einkäufern bei grotzen Geld
mitteln, die ihnen zu Gebote ſtehen, einen ſtarken
Abſatz in manchen Artikeln bewirken können, ſo wer-
den doch die Preiſe bei ungewöhnlich geringer Konkur-
renz von Einkäufern nicht wenig herabgedrückt. Die
eigentliche Meſſe, innerhalb welcher der freie Verkehr
eigentlich nur geſtattet iſt, beginnt zwar erſt morgen,
aber die meiſten Einkäufe im Großhandel werden im
mer in der Woche vorher gemacht, ſo datz, wer nicht
in dieſer zufrieden geſtellt zu ſein Urſache hat, ſich nicht
mehr mit der Hoffnung eine gute Meſſe machen zu
können, ſchmeicheln darf. Wenn das Wetter ſo
ungunſtig bleibt, als es jetzt iſt, wo Schnee mit
Regen abwechſelt, ſo kann man ſich auch vom Detail-
bandel nicht viel Gutes verſprechen. Die Leipzig
Dresdener Eiſenbahn Aktien wurden heute fur 145
geſucht, wahrend ſie noch vor 14 Tagen für 144 zu
haben waren. Die Arbeiten an der Bahn werden mit
grötztem Eifer betrieben, aber das Ausbleiben der
warmeren Witterung hat Manches gehindert.

Spanien.
Aus Bayonne vom 4. April wird geſchrieben:

Die Anglo-Chriſtinos bereiten ſich vor zu einem neuen
Angriff auf die Linie von Hernani. Die Anſtalten
ſind ſo weit gediehen, daß man eheſter Tage bedeu-
tende Ereigniſſe erwartet. Die projektirte Karliſten
expedition nach Kaſtilien iſt auf unbeſtimmte Zeit ver
tagt.

Vermiſchtes.
Nach einer Meldung von der Mecklenbur-

giſchen Grenze liegt der Schnee auf dem Wege
nach Hamburg 6 8 Fuß hoch, und an Stellen, wo
er durch den Wind zuſammengetrieben worden, wohl
noch bedeutend höher. Nach Berichten aus Erfurt
und Weißenfels ſind auch dort die Wege nur mit
der größten Schwierigkeit zu paſſiren indeſſen ſcheint
der Schneefall in Thüringen doch nicht ſo bedeutend
als in den Harzgegenden geweſen zu ſein.

Jn einem Berichte aus Stettin vom 9. April
heißt es Seit geſtern und heute ſchneit und ſtuürmt
es unaufhorlich, ſo daß fußhoher Schnee liegt auch
iſt das Waſſer der Oder angeſtaut und erreicht faſt die
Hoöhe des Bollwerks. Jn der Gegend von Schwedt
ſollen viele Wagen mit Kaufmannsguütern foörmlich
eingeſchneit ſein.

Am 28. Maärz, Abends, als ein Hausler aus
Volksmannsdorf, im Neiſſer Kreiſe, vom
Flachshandel nach Hauſe kam, hatte ihm ſeine Frau
einen Eierkuchen zum Abendbrot bereitet. Beide
aßen davon während des Genuſſes ſtellten ſich indeſ
ſen plötzliche Uebelkeiten ein, und ſie ſahen fich genö
thigt, nach einem Arzte der nahegelegen Stadt zu
ſchicken. Dieſer erkannte eine Vergiftung und verord-
nete zweckdienliche Mittel, wodurch beide vom Tode
gerettet wurden. Die Vermuthung einer abſichtlichen
Vergiftung fiel auf die zwanzigjährige leibliche Toch-
ter dieſer Eheleute, indem ſie ſich plotzlich entfernt
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hatte. Nach 2 Tagen wurde dieſelbe in der Scheuer
eines Bauern in Volksmannsdorf ergriffen und den
Gerichten zur Unterſuchung uüberliefert. Hier geſtand
ſie die That ein, und erklärte, daß ſie von einer andern

Bauersfrau im Orte, deren Sohn ihr Liebhaber wider
Willen ihrer Eltern ſei, Gift erhalten, welches ſie bei
Zubereitung des Eierkuchens in den Teig geſtreut ha

be, um dadurch ihre Eltern, mit denen ſie überdies
in beſtändigem Unfrieden lebte, aus der Welt zu ſchaf
fen. Die Bauersfrau, welche der Verbrecherin das
Gift eingehandigt, und deren Sohn, wurden ebenfalls
zur Unterſuchung gezogen.

Man ſchreibt aus Annaberg, d. 3. April.
Ueber die hieſige Feuersbrunſt enthalten jetzt offent
liche Blätter folgende nähere Nachrichten Am 29.
v. M. frub nach 9 Uhr ſchreckte uns die Sturmglocke;
auf der Scheerbank, im oberen Theile der Stadt,
hatte eine Familie die glimmende Aſche auf den Bo-
den geſchafft dieſe hatte ſich entzuundet, und in we-
nigen Augenblicken ſtanden ſchon drei Häuſer in vol-
lem Feuer. Der heftige Sturm jagte die Flammen
aus einer Gaſſe in die andere, ſo daß bald ſieben
Straßen, ferner mehrere Häuſer und ein großes
Gut außerhalb der Stadtmauer eine Beute des wü
thenden Elementes waren. An Hülfe gebrach es
nicht, viele fremde Spritzen, und unter dieſen einige
aus einer Entfernung von 8 9 Stunden, waren
mit ihrer Mannſchaft zur Rettung herbeigeeilt und
am Waſſer litten wir keinen Mangel es lag aber
nicht in der Macht des Menſchen, den Flammen frü-
her Einhalt zu thun. Unſere Schulen und die Kirche
ſtehen Gott ſei Oank! noch, und zwar dadurch, daß
dieſe Gebäude mit wirklicher Verzweiflung geſchützt
wurden. Mehrere Menſchen ſind beim Einreißßen der
Häuſer ſchwer verletzt und Einer durch einen umſtür-
zenden Schornſtein erſchlagen worden. Die Frau,
welche dies Unglück verſchuldete, liegt hoffnungslos
danieder ihr Mann iſt am 31. v. M. am Bielberge
erfroren gefunden worden. Von 150 Wohnhauſern
ſieht man nur noch rauchende Trümmer, wodurch ge
gen 400 Familien, manche darunter mit 13 und 14
Kindern, uüberhaupt aber 1500 Seelen nicht allein
obdachlos, ſondern ohne Nahrung und Kleidung zu
Bettlern geworden, zumal, da alle Arbeitsſtuhle und
Werkzeuge mit verbrannt ſind. Schrecklicher wurde
die Noth noch dadurch daß Tages darauf ein bedeu-
tender Schnee fiel.
die große Kirchgaſſe, Rööhrgaſſe, Kartengaſſe, drei
Straßen Sommerleite bis zur Farbe. Der Miniſter
von Noſtiz und Jankendorf iſt am 81. März von Dres
den hier angekommen und hat 3000 Thlr. zu augen
blicklicher Unterſtützung mitgebracht; 1000 Thlr. ha-
ben Se. Majeſtät der König 500 Thlr. die Königin
ſogleich geſendet. Das granzenloſe Ungluck erregt
den höchſten Anſpruch auf Mitleid und u

Kunſr- Nachricht.

Wegen der Colliſion mit dem Theater hat der Vor-
ſtand den Wunſchen der Mehrzahl der verehrten Theil-
nehmer der Singakademie zu entſprechen gegiaubt,

Abgebrannt ſind die Scheerbank,

wenn die zum Montag den 17. d. Mts. angekündigte
Verſammlung der Singakademie auf Dienstag den 18.
verlegt werde.

Die nächſte Uebung findet alſo am Dienstag Abends

von 6 S Uhr im ſtatt.
Bekanntmachungen

Bekanntmachung.
Jm Auftrage der verwittweten Frau Juſtizräthin

Schutz zu Berlin habe ich zum öffentlichen meiſt
bietenden Verkauf der auf dieſelbe vererbten, im Hypo
thekenbuche über die Halleſchen Soolenguüter sub No.
90. eingetragenen

a) 1734 Pfannen Deutſch,
b) 213 Pfannen Gutjahr,
c) 2 Quart Meteritz und
d4) Nößel Hackeborn,einen Termin auf den 27. April c., Nachmit-

tags 3 Uhr, in meinem Geſchäftszimmer anberaumt,
zu welchem ich Kaufloſtige mit dem Bewerken hierdurch
einiade, daß die Bedingungen jederzeit bei mir einge
ſehen werden können.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Wilke.

Haus verkauf.
Jch bin geſonnen, mein zu Cöſitz bei Radegaſt be

legenes Gehöfte, beſtehend aus einem Wohnhauſe,
worin zwei Wohnungen, Scheuer, Stallgebäuden,
dabei befindlichen Garten, einem ſogenannten Garten
vor Radegaſt und zwei Wieſen öffentlich meiſtbietend
zu verkaufen, und habe hierzu den 2. Mai d. J. ange-
ſetzt, wo die Verſteigerung Vormittags 10 Uhr in der
daſigen Schenke vor ſich gehen wird. Kaufliebhaber,
welche die Grundſtücke vorher anzuſehen wuünſchen, koön-
nen ſich deshalb nur an den Hrn. Amtmann Klepp
in Cöſitz wenden, der ihnen auch wegen der darauf
ruhenden Abgaben nähere Auskunft geben wird.

Der Amtmann Thürmer.
W

Verkauf einer Equipage.Die, dem hier verſtorbenen Regierungsrath Paſor
zugehorig geweſene Equipage, beſtehend in zwei brau-

nen, engliſirten Pferden, zum Reiten und Fahren
gleich brauchbar, einem vierfedrigen, ganz bedeckten,
modernen Kütſchwagen, einer ſehr eleganten vierſitzigen
Droſchke, zwei Paar Geſchirren, zwei Reitſättel und
Zäume, ein zweiſpänntger Leiterwagen und mehrere
Stall-Utenſilien, ſollen den 24. April d. J.-, Vormit-
tags 11 Uhr, im Gaſthofe zum Prinzen von Preußen
allhier, öffentlich meiſtbtetend verkauft werden.

Cöthen, den 10. April 1837.

Ein ſchwarzer Pinſcher-Hund, welcher auf den
Namen Hektor hoört, iſt entlaufen; wer davon Nach
richt giebt, erhält eine Belohnung, Glaucha, Tau-
bengaſſe No. 1766.

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande, ſucht unter
annehmlichen Bedingungen, große Steinſtraßen Ecke

No. 82. F. Eugling, Sattler-Meiſter.
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Einen Lehrling fur die Bäckerei ſucht der Backer-
meiſtr. Heinike, große Ulrichſtraße No. 79.

Anislakritzen iſt wieder vorräthig bei
F. A. Hering.

Concert Anzeige.
Heute, Sonnabend den 15. April 1837:

Sechste und letzte muſikaliſche Abendunterhaltung
im Saale des Kronprinzen.

1) Quintett von Mozart. (G moll.)
2) Ouverture, Zwiſchenakte und Geſange zu Göthe's

„Egwmont componirt von L. v. Beethoven, mit
deklamatoriſcher Begleitung von F. Moſengeil die
Deklamation hat gütigſt Fräulein Leonhard und
die Geſänge Fräulein Hagedorn übernommen.

Billets zu 10 Sgr. ſind in der Buchhandlung des

7

Hrn. Kümmel und Abends an der Kaſſe zu haben.
Anfang 6 Uhr.

Georg Schmidt.
18 Stuck Schaafe und 5 Lammer ſind zu verkau-

fen bei Maaß in Zapfendorf.
Ein Mädchen von guter Familie, welches mehrere

Jahre der Wirthſchaft vorgeſtanden hat, auch im Nä-
hen geubt iſt, wünſcht als Wirthſchafterin in der Stadt
oder auf dem Lande, auch in einem Hotel, oder als
Jungfer in einer anſtändigen Familie ein Unterkommen.
Näheres ertheilt Hr. Stephan, Geiſtthor No. 1266.

Von der Meſſe zuruckgekehrt, empfehle ich einem
geehrten Publikum die neueſten Façons in allen Arten
Putzſachen, als Huten, Hauben, Blumen, Baändern
u. ſ. w., zu äußerſt billigen Preiſen.

Albertine Weibezahl,
neben der Poſt.

m

Anzeige.Den hochgeehrten Mitgliedern des ökonomiſchen
Vereins beehrt ſich den Tag der erſten Zuſammenkunft
am 23. April, Nachmittags 3 Uhr, hiermit ergebenſt
anzuzeigen

Querfurt. Friedrich Schmide,
Beſitzer des Wieſenhauſes.

Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die er-
gebene Anzeige, daß ich mich hier als Seifenſſeder
etablirt, und alle zu dieſem Geſchäft gehörigen Artikel
in beſter Qualität zu liefern mich bemühen werde bitte
daher ein geehrtes Publikum um geneigtes Zutrauen.

Friedeburg, den 7. April 1837.
Wilhelm Herzog.

Viehverkauf.
10 Stuck fette Kuühe nebſt 4 fetten Ochſen ſollen

den 23. April Nachmittags 2 Uhr an den Meiſtbieten
den verkauft werden bei

F. Wolff,
in Nauendorf bei Beeſenſtedt.

Eine Anzahl Schulbänke von verſchiedener
Länge und ein Katheder ſtehen in Halle an der
Marktkirche No. 803. zum Verkauf.

Federn- Verkauf.
Daß ich mit einem Lager ganz neuer böhmiſcher ge

riſſener Bettfedern und Daunen im Gaſthofe zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthore wieder angekom
men bin, zeige ich einem verehrten Publikum hierdurch
ganz ergebenſt an, indem ich um recht zahlreichen Zu

ſpruch bitte. Pöſchel.Zur gefaälligen Beachtung.
Lexte zur heutigen Oper: „Die Rückkehr ins

Dörfchen“ ſind bei Unterzeichnetem fär 15 Sgr. zu

haben. Heinrich Ruff jun.
eeerreeeec 2/Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 13. April.

Weizen 1thl. 11 ſgr. 3 pf. bis Uthl. 17 ſgr. 6pf,

Roggen 1 e 2Gerſte 28 9 225Hafer 16 90Oel, 102 11 Thlr.
Magdeburg, den 11, April. (Nach Wispeln,)

Weizen 37 338 thl. Gerſte 21 thl,
Roggen 26 27 Hafer 16 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. April 3 Zoll über 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 12, bis 13. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Alert a. Sanger
hauſen. Die Hrry, Buchhdlr. Schörmer u.
Unger a. Berlin. Hr. OAmtm. Saßforth w.
Gem. a. Bunjzlau,

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Buſche, Hambur
ger u. Zeis a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Heine
a. Berlin. Hr. Part. Schmidt a. Frankfurt.

Goldnen Ring: Hr. Ger. Dir. Dietz a. Zörbig.
Hr. Handl. Comm. Eckenberg a. Magdeburg

Hr. Fabr.Hr. Cand, Kühne a. Dresden.
Zollmann, die Herrn. Kaufl. Grubitz u. Etſche, u.
Fräul. Witte a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Kunze a. Hamburg. Hr. Kaufm. Ottweiler
a. Braunſchweig.

Goldnen Löwen:

a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Luddecke a. Hett
ſtedt. Hr. Kaufm. Pabendick a. Nordhauſen.

Hr. Kaufm. Jenſe a. Hildesheim,

Hr. Faktor George a. Oldisle
ben. Hr. Lehrer Siems a. Vinzinca in Amerie
ka. Die Hrrn. Stucdh. jur. Back u. Stein u.
Hr. Stud. med. Lenſen a. Kiel. Hr. Kaufm.
Wagenfuhr o. Magdeburg. Hr. Kaufm. Stock
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